
Kärwe Festzugsfolge
„Weikersheimer Vergangenheit zum Leben erwacht“
Die Weikersheimer Kärwe geht auf  die Weihe der Stadtkirche St. Georg zurück. Von der Gräfin Anna von
Hohenlohe und ihrem Gemahl wurde sie von 1419 bis 1425 erbaut. Aus dem Fest zur Weihe der Kirche wurde im
Laufe der Zeit ein Volksfest, im 19. Jahrhundert ein Schützenfest. Jetzt ist sie wieder ein Volksfest, an dem die
ganze Umgebung teilnimmt und das die Weikersheimer aus nah und fern vereint.
Der Kärwe-Festzug soll an die Tätigkeit der Künstler und Handwerker erinnern, die im Schloss, der Kirche und in
der Stadt Werke von künstlerischem Rang, von handwerklicher Qualität und Stilgefühl hinterlassen haben.
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-Programmänderungen vorbehalten-

1.    Stadtkapelle Weikersheim/Laudenbach
2.    Bürgermeister und Gemeinderäte, Stadtverwaltung
3.    a) Kita Schatzinsel
       b) KIGA Eulennest
       c) Evangelisches Kinderhaus Elpersheim
       d) Städtischer Kindergarten Neubronn
       e) Waldkindergarten Neubronn
        f) Kindertagesstätte Tabalooga Weikersheim
4.     Kutsche mit Ehrengästen 2 x
5.     Kutsche mit altfränkischem Hochzeitspaar
6.     Gräflich Hohenlohische Herolde mit Standarte
Dargestellt durch verschiedene Reiter.
7.    Festwagen „Klosterkirche Fulda“
In einer Urkunde des Klosters Fulda vom Jahre 836 wird Weikersheim („Wighartesheim“) zum ersten Mal
genannt. Damals schenkten Ruotboto und seine Gemahlin Ratlind ihren gesamten Besitz in Weikersheim
dem Kloster Fulda. Das   Reichskloster Fulda sammelte Besitz an der Tauber und Gollach, so auch in
Weikersheim. Von 1334 bis 1392 war Stadt und Burg im Besitz des Reichsklosters Fulda.
8.    2 Festwagen „Stadterhebung“ 
Mit der Verschreibung der Stadtrechte waren Gerichtsbarkeit, Marktrecht und Befestigung verbunden.
9.  Gottfried I., Graf v. Hohenlohe und Romaniola, mit seiner Gemahlin Richza von Krautheim,
in Begleitung des Minnesängers Walther von der Vogelweide. 
Sie kommen vom Hof des Hohenstaufenkaisers Friedrich II. aus Apulien; Gottfried kehrt nach
Staatsgeschäften in seine Heimat zurück. Er überbringt den Nonnen des Prämonstratenserinnenklosters
Schäftersheim einen Schutzbrief des Kaisers. Walther tritt das ihm vom Kaiser geschenkte Lehen in
Würzburg an (1220). Edelleute, Knappen, Nonnen mit dem Klostervogt.
Dargestellt vom TSV Weikersheim, Abt. Turnen und von verschiedenen Reitern. 
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-Programmänderungen vorbehalten-

10.     Festwagen „Erbauung der Stadtkirche“
Gräfin Anna von Hohenlohe und ihr Gemahl Graf Konrad von Weinsberg, die Stifter der Stadtkirche,
Herzog und Herzogin von Sachsen-Lauenburg, Verwandte des Grafen Konrad. Das Kinder-Epitaph darin
von 1437 erinnert an das „Prinzle“ Heinrich von Sachsen-Lauenburg, das hier zu Besuch war und an
Blattern starb.
11.     Fränkische Herolde Neubrunn
12.     Bauernkrieg - Gruppe Teil I
Sie verkörpern den landständischen Adel zur Zeit des Bauernkrieges - jene Schicht, die zwischen
Fürstenmacht und aufbegehrenden Bauern stand und deren Burgen und Herrschaftsrechte im Aufruhr
oft Ziel der Empörung waren. 
Dargestellt von Bürgerinnen und Bürgern aus Weikersheim
13.     Festwagen „Alchemie im Schloss Weikersheim“
Graf Wolfgang II von Hohenlohe besaß schon im Jahre 1588 im Schloss Weikersheim ein Laboratorium, in
dem er seine alchemistischen Experimente ausführte. Mit einem wirksamen Elixier glaubte man, unedle
Metalle z.B. Blei oder Messing in edle Metalle z.B. Silber oder Gold verwandeln zu können. Magdalena,
Gräfin von Hohenlohe Weikersheim, seine Gemahlin, hatte pharmazeutische und medizinische
Kenntnisse. Sie betreute die Schlossapotheke und verfasste eine Sammlung von medizinischen Rezepten. 
Graf Wolfgang II versucht, den „Stein der Weisen“ zu finden und seine Gemahlin Magdalena stellt aus
heimischen Kräutern verschiedene Heilmittel und Tees her. 
Dargestellt von Bürgerinnen und Bürgern aus Weikersheim
14.     Taubertaler Musikanten Tauberrettersheim
15.     Graf Wolfgang von Hohenlohe und seine Gemahlin, Gräfin Magdalena von Nassau
Graf Wolfgang holte sich 100 rote Fechser (Rebsetzlinge) vom Neckar an seinen Hof. Bereits bis zum
Neubau des Schlosses stand eine stattliche Rotweinfläche im Anbau. Im Jahre 1599 wurde unter ihm der
Schlossbau vollendet. Baumeister, Künstler, Handwerker, Bürger. Die Meister Gerhard Schmidt zu
Rothenburg aus dem Lande Braunschweig und Christoph Limmrich aus Neuenstein schufen die
Stuckarbeiten im Rittersaal: Rollwerk, die Ahnentafel des Grafen Wolfgang mit dem Wappen seiner
Vorfahren. Ein Wappenherold, Pagen mit Wappen.
16.    Festwagen „Balthasar Katzenberger“
Balthasar Katzenberger aus Würzburg malte 1602 die 68 Bilder der Decke des Rittersaales in 13 Monaten
allein, bei Tag und nicht in der Nacht, feinst, säuberlich, künstlerisch und frech.
17.    Erasmus-Widmann-Festwagen
Erasmus Widmann, Lehrer an der hiesigen Lateinschule sowie Organist und auch Komponist, ging lieber
zum Fisch- und Vogelfang als in die Schule. Die Lateinschüler und Sängerknaben machten derweil allerlei
Unfug. 
Dargestellt mit Unterstützung des Evangelischen Kindergartens „Fürstin Margarita“ Weikersheim
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-Programmänderungen vorbehalten-

18.      Graf Georg Friedrich von Hohenlohe und seine Gemahlin, Gräfin Eva von Waldstein
(Wallenstein)
Der Graf war Feldherr im Türkenkrieg und ließ 1610 Balthasar Katzenberger aus Würzburg die
„Türkenschlachten“ malen. (Mehrere Leinwandbilder 4,50 x 3 m groß mit Darstellungen der Schlachten
bei Raab, Budapest, Witschegrad usw.) Gruppe aus dem Türkenkrieg. Die kaiserlichen Soldaten führen
türkische Gefangene und einen Marketenderwagen. 
Dargestellt von verschiedenen Reitern 
19.        Historischer Deutschorden-Spielmannszug Bad Mergentheim
20.        Transport der fürstlichen Kriegskasse (2 Gespanne), 
durch eine Rotte mit einem Wagen, abgeschirmt durch bewaffnete Landsknechte. 
Dargestellt durch Ihre Volksbank eG Neckar Odenwald Main Tauber Weikersheim.
21.        Graf Carl Ludwig von Hohenlohe-Weikersheim (1674 – 1756) mit seiner Gattin
Elisabeth Friederika Prinzessin von Öttingen
Der zunächst namenlose Rotwein des Schlosses erhielt den Namen „Tauberschwarz“ als Graf Carl Ludwig
im Jahre 1726 residierte. Der Sohn der beiden, Erbgraf Albrecht Ludwig Friedrich, verunglückte 1744
tödlich. Die Ehe mit Christiane Luise von Holstein-Plön war kinderlos. Damit starb die Linie Hohenlohe-
Weikersheim aus.
22.       Barockgruppe
Zur Zeit des Grafen Carl-Ludwig herrschte rege Bautätigkeit in Weikersheim. Es erfolgte die Anlage des
Parks mit seinem Figurenschmuck und der Orangerie sowie der Arkadenbauten zwischen Schloss und
Stadt. Auf dem Karlsberg entstand ein Wildpark mit Jagdschloss. Auch in der Stadt wurde eifrig gebaut.
Viele adelige Gäste, Künstler und Handwerker hielten sich damals hier auf. 
23.      Gnomengruppe
Der Bildhauer Johann Sommer aus Künzelsau und seine beiden Söhne errichteten 1710 die
„Zwergengalerie“ im Schlosspark, welche den gräflichen Hofstaat karikiert darstellt.
24.       Rokokogruppe
1756 ging das Schloss an den Neffen Graf Ludwig Friedrich Karl Fürst zu Hohenlohe-Neuenstein-Öhringen
(1723-1805) und seiner Gemahlin Sophie Amalie Caroline geb. Herzogin von Sachsen-Hildburghausen
(1732-1799) über und wurde gelegentlich als Sommersitz genutzt. Er ließ ein Appartement im Rokoko-Stil
einrichten. 
25.        Festwagen Gänsturm Weikersheim
Am Stadteingang befindet sich in der Stadtmauer das ehemalige „Untere Tor“, der so genannte
„Gänsturm“ aus dem Jahre 1320. Dieser Torturm wurde 1595 renoviert und 1721 teilweise neu mit einer
Zwiebelhaube als Abschluss aufgebaut. Am 7. und 8. April 1945 wird Weikersheim von amerikanischer
Artillerie beschossen. Der „Gänsturm“ wurde durch den Artilleriebeschuss erheblich beschädigt, trotzdem
setzten sich die Stadtverwaltung sowie viele Bürgerinnen und Bürger für die Erhaltung des „Gänsturms“
ein. Nach Kriegsende wird der Turm renoviert und mit einem schlichten Pyramidendach versehen. Im Jahr
2002 wurde der Gänsturm wieder in seinen ursprünglichen Zustand hergestellt und mit einer „Welschen
Haube“ versehen.
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-Programmänderungen vorbehalten-

26.       Landfrauen Weikersheim „Gänseliesel“
27.       Spielmannszug Bad Windsheim
28.       Blumenmädchengruppe
29.       Festwagen Schützengilde Weikersheim
30.       Festwagen „Bergkirche Laudenbach“
Die Grundsteinlegung für diese Wallfahrtskirche war im Jahre 1412 durch die Herren von Finsterlohe. Die
Entstehung dieser Kirche und der Wallfahrt zu dem in ihr verehrten Gnadenbild der schmerzhaften
Mutter Gottes wird durch eine fromme Legende ergänzt. Eduard Mörike schrieb folgendes Gedicht:
 “O liebste Kirche sondergleichen,
 Auf deinem Berge ganz allein,
 Im Wald, wo Linden zwischen Eichen,
 Ums Chor der Maienschatten streun...“
31.      Festwagen „Weinbau im Taubertal“
Dargestellt von Laudenbacher Bürgern
32.      Fanfarenzug Unterschüpf
33.      Markelsheimer Volks- und Winzertanzgruppe
34.      Trachtengruppe Schrozberg
35.      Vorbachtaler Musikanten Niederstetten
36.      Bauernkrieg - Gruppe Teil II
Zu Beginn des Bauernkrieges, im Jahr 1525, sammelten sich die aufrührerischen Bauern des Taubertales
und der Rothenburger Landhege bei Schäftersheim. Sie plünderten und zerstörten das dortige Kloster.
Nachdem sie Fähnlein gebildet und Hauptleute gewählt hatten, zogen sie nach Würzburg vor die
Marienfeste, wo sie eine Niederlage erlitten. Taubertäler Haufen mit Fanfarenzug und vier Fähnlein aus
Schäftersheim (Landsknechte). 
Dargestellt von der SpVgg Schäftersheim
37.     Historischer Spritzenwagen Elpersheim mit historischem Schlepper
38.     Sänger Elpersheim mit historischem Schlepper
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